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Die Winkelhauser Hu-
bertuskapelle ist eine
„Landmarke“ auf der

Zufahrt von Norden nach
Düsseldorf auf der B 8n, ein
kulturhistorisches Kleinod
im „Zopfbarock“ und die
letzte noch erhaltene Burg-
kapelle im Raum Düssel-
dorf. Von der ehemals
mächtigen Wasserburg
Winkelhausen ist nur noch
das Tor erhalten. Die heuti-
gen Gebäude des „Sonnen-
hofes“ sind später errichtete
Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude. Der NORDBOTE
hatte bereits über die begon-
nene Sanierung der Kapelle
berichtet. Die seinerzeit ver-
anschlagten Kosten von €
320 000,--, die die Bezirks-
vertretung 5 aus ihren sehr
begrenzten Mitteln zur Ver-
fügung stellte, reichen leider
nicht aus. Im Zuge der Sa-
nierungsarbeiten wurde
festgestellt, dass Feuchtig-

keit und Pilz ins Dachgebälk
und den Dachreiter einge-
drungen sind, so dass das
Holz von einer Spezialfirma
zu behandeln ist. Auch an
den Giebelwänden sind Sa-
nierungsarbeiten erforder-
lich. Die Mehrkosten wer-
den mit € 84 000,-- beziffert. 
Der Förderverein Huber-

tuskapelle e.V., der sich 2013
der Kapelle im Eigentum der
Stadt Düsseldorf angenom-
men und die Sanierung an-
gestoßen hat und begleitet,
bittet deswegen um Spenden
aus der Bevölkerung, insbe-
sondere auch aus dem Um-
kreis, damit die begonnene
Sanierung ohne Unterbre-
chung abgeschlossen wer-
den kann. Vorsitzender des
Vereins ist Ratsherr Andreas
Auler, sein Stellvertreter
Siegfried Hoymann. Weitere
Vorstandsmitglieder sind
Bruno Bauer, Eckhard Die-
trich und Karl-Heinz Son-
nen. 
Nach Abschluss der In-

standsetzungsmaßnahmen
soll die Kapelle der Bevölke-
rung für Feiern und Feste,
als Ziel und Ausgangspunkt
für Prozessionen und Wall-
fahrten zur Verfügung ste-
hen. Insbesondere auch die
Schützenbruderschaften
sind herzlich eingeladen, die
Kapelle wieder in die Tradi-
tionen des christlich gepräg-
ten Schützenwesens aufzu-
nehmen, betont der Vor-

stand des Fördervereins. Bis
in die 1980er Jahre zogen die
Wittlaerer Schützen ge-
meinsam mit den Schülern
jährlich in einer großen Pro-
zession zur Hubertuskapel-
le. Aber auch ansonsten war
die Kapelle über Jahrhun-
derte beliebtes Ziel für Pro-
zessionen, Bittgänge und
Wallfahrten, diente auch
Hochzeiten, Gottesdiensten
und anderen kirchlichen
Festen. Im Heimat Jahrbuch
Wittlaer 1985 wird über
Prozessionen im 15. und 16.
Jahrhundert berichtet, bei
denen die Hubertuskapelle
eine Station war und die zu
Wunderheilungen führten.
Das Spendenkonto des För-
dervereins Hubertuskapelle
e.V. bei der Stadtsparkasse
Düsseldorf lautet IBAN:
DE34 300 501 10 1006 8866
65, BIC: DUSSDEDD. Spen-
denquittungen werden auf
Wunsch ausgestellt.          H.S.

Unterstützung für die
Kapelle

Die Winkelhauser Hubertuskapelle vor Beginn der Sanierungsarbeiten.                        Foto: H.S.
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Wer die Sermer Narren
unterstützen möchte,

kann dieses gleichzeitig mit
einem Einkauf im „Honigla-
den“ verbinden:  Bienen
Lindner spendet  25 Prozent
des Umsatzes im August aus
Kosmetikprodukten, Likö-
ren und Weinen für die neue
Wagenbauhalle. „Der Ho-
nigladen“ an der Dorfstraße
65 hält natürlich wie ge-
wohnt sein ganzes umfang-
reiches Sortiment parat – al-
les von und für die Bienen.
Sabine und Stefan Lindner,

die im Frühjahr ihren Laden
im Dorf eröffnet haben:
„Schon mit dem Umzug von
Ungelsheim nach Serm hat-
ten wir die Idee, uns für die
Aktivitäten im Ort einzuset-
zen.“ Schnell reifte die Idee,
den Bau der neuen Halle auf
dem Kasselle-Pitter-Platz zu
unterstützen, damit die Nar-
ren der KG Südstern auch in

Zukunft ihren Mottowagen
bauen können. Ein Viertel
des August-Umsatzes aus
Kosmetikprodukten sowie
Likören und Weinen, die aus
hochwertigem und lecke-
rem Honig hergestellt wer-
den, wird für diesen Zweck
gespendet.
Neben Imkereibedarf bietet

Familie Lindner ein breites
Angebot an Honigproduk-
ten an: von leckeren Honig-
sorten, über Met bis hin zu
Tee und Bonbons. „Mittler-
weile erfreuen wir uns im-
mer mehr über Sermer Kun-
den und denen wollen wir
mit dieser Aktion gerne
auch Danke sagen“, so die
Bienenexperten.  Jeder darf
sich gerne im Laden von den
hochwertigen Angeboten
überzeugen. Auch beim
Kappesmarkt wird „Der Ho-
nigladen“ mit einem Stand
vertreten sein.                   sam

zipalrat und erwarb die verfallene Lohauser Wasserburg. An deren Stelle ließ er die Villa für seine Familie bauen.

„Der Honigladen“ spendet Teil des
Umsatzes an Sermer Narren

Die Ungelsheimer Imker Sabine und Stefan Lindner möchten sich am Bau der Wagenbauhalle
beteiligen und spenden einen Teil ihres Umsatzes für die Sermer Narren.                    Fotos: sam

Zahlreiche Produkte von Bienen und für die Bienenzucht fin-
det man in dem neuen Bienenfachgeschäft – von Honig-Pfle-
geprodukten bis hin zur elektronischen Honigschleuder.

Verpachtung 
der Villa Lantz

Während in der
Lantz`schen Kapelle

nach der Sanierung des Ge-
bäudes bereits die Restaurie-
rung der künstlerischen Iko-
nografie im Inneren im
Gange ist (der NORDBOTE
berichtete darüber), liegt die
Lantz`sche Villa noch im
Dornröschenschlaf. Der
NORDBOTE hat jedoch die
Information dahingehend,
dass nach einem Ausschrei-
bungsverfahren derzeit mit
einem von zwei Bewerbern
ein Vertrag auf der Basis ei-
nes Erbbaurechts erarbeitet
wird. Parallel dazu erarbeitet
der Bewerber ein Nutzungs-
konzept. Unterschrieben sei
noch nichts. Es besteht aber
wenigstens begründete
Hoffnung, dass in die seit
Jahren leer stehende Villa
endlich Leben kommt. In ei-
ner Faustregel von Immobi-
lienfachleuten heißt es, dass
ein leer stehendes Gebäude
jedes Jahr rund 10 % an
Wert verliert. Villa Lantz ist
nicht nur ein interessantes
und wertvolles Denkmal,
sondern auch ein Beleg für
die Internationalität der
Stadt Düsseldorf schon vor
über 200 Jahren. Der Düs-
seldorfer Heinrich Balthasar
Lantz kehrte 1798 in seine
Heimatstadt zurück, nach-
dem er auf Mauritius im Ko-
lonialhandel zu Vermögen
gekommen war. Er wurde
Stadtverordneter und Muni-

Die seit Jahren leer stehende Villa Lantz in Lohausen. Im Vordergrund eines der Kunstwerke ohne Titel (siehe dazu den Bericht
„Vergessene Kunstwerke“ auf Seite 6 dieser Ausgabe des NORDBOTEN).                                                               Text u. Foto: H.S.
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Am kommenden Wo-
chenende wird es im

Lohauser Reit– und Fahr-
verein wieder besonders
umtriebig, denn das tradi-
tionelle Reitturnier, bei dem
viel auf dem Programm
steht, findet am 13. und 14.
August auf der sonnigen
Anlage (Zufahrt hinter Aldi
auf der Niederrheinstraße)
statt.
Es beginnt morgen, Sams-

tag, bereits um 8 Uhr in der
Früh und wird Sonntag
Abend gegen 20 Uhr been-
det sein. 20 Prüfungen für
Ross und Reiter dürften für
Spannung sorgen. 500 Pfer-
de aus dem gesamten Rhein-
land nehmen teil und wer-
den in insgesamt 850 Starts
um den Sieg kämpfen.
Schirmherren des Turniers
sind traditionell seit vielen
Jahren der jeweilige Ober-
bürgermeister und der Spre-
cher der Flughafen-Ge-
schäftsführung. Derzeit sind
das Thomas Geisel und
Thomas Schnalke. Sie lassen
sich in der Regel einen Be-
such auf diesem großartigen
Event nicht entgehen, wie
auch etliche andere lokale
Prominenz. Die Meisten
trifft man am Sonntagnach-
mittag an, wenn die besten
Reiter um die Meisterschär-
pe, den Ehrenpreis der Lan-
deshauptstadt und den Son-
derpreis des Flughafens
kämpfen.  
Kreismeisterschaften im
Springen
Wenn die Prüfung 19, einer

Springprüfung der Klasse
M* mit Stechen und die
noch höhere Springprüfung
21 der Klasse M** auf dem
Programm stehen, dürfte es
spannend und voll auf den
Zuschauerplätzen werden.
Hier werden die besten
Springreiter Düsseldorfs um
die begehrte Meisterschärpe
gegeneinander antreten.
Sonntag steht dann noch die
Dressur-Matinee mit der
M** Dressur auf dem Pro-
gramm (ab 12  Uhr) und
dann um 17 Uhr ein Sprin-
gen der Besten der Klasse S*.
Der Gewinner bekommt
den Ehrenpreis der Stadt
Düsseldorf und einen Son-
derpreis des Flughafens. Es
wird also an diesem Wo-
chenende bei hoffentlich
besten Wetterverhältnissen
– nicht zu warm, aber tro-
cken, ein bisschen luftig,
aber nicht zu stürmisch –
sehr spannend auf der Anla-
ge des Reit- und Fahrvereins
Lohausen, der jedes Jahr im
August dieses Turnier ver-
anstaltet. Auch Theresa
Dietz wird mit am Start sein.
Die 19-jährige aus Ratingen-
Lintorf hat eine sagenhafte
Karriere vorzuweisen. Nicht
nur, dass sie 2013 und 2015
auf diesem Turnier Stadt-
meisterin im Springen wur-
de, seit Juni 2016 ist die jun-
ge Dame als die erfolg-
reichste Springerin im Pfer-
desport im Bundeskader der
Jungen Reiter im Springrei-
ten.                                     G.S.

Der 18. Kappesmarkt fin-
det am Samstag, 3. Sep-

tember, in Serm statt. Zu
ihm lädt der Förderverein
„Herz Jesu“ ein, der vom
Kindergarten, den ABC-
Schützen, der KG Südstern,
der Bruderschaft, der Pfarr-
bücherei, der KFD und der
Tanzgarde unterstützt wird.
Der Markt rund um die
Herz Jesu Kirche und auf
der Dorfstraße ist von 11 bis
18 Uhr geöffnet. Es werden
noch Aussteller gesucht.
Um den Besuchern einen

„bunten Mix“ an Unterhal-
tung zu bieten, haben die
Sermer sich einiges einfallen
lassen: Der Sermer Spiel-
mannszug wird das Fest mu-
sikalisch eröffnen und Poli-
tiker werden wortgewaltig
Kappes und andere Sermer
Erzeugnisse anbieten. Die
Pfadfinder stellen ihre über
die Grenzen Serms berühm-
ten Cocktails her und Kin-
derspiele für die Kleinsten
finden am Kindergarten
statt. Frische Waffeln bieten
die Formationen der KG
Südstern zum Kauf, ein
Luftballonwettflug wird von

den Schützen organisiert
und die Mitarbeiter der Bü-
cherei verkaufen Bücher.
Die Grundschüler haben
wieder Geschenkkörbe zu-
sammengestellt, deren Ge-
wicht man schätzen muss,
um zu gewinnen. Die Mitar-
beiter der KFD haben wie-
der ein tolles Kuchenbüfett
zusammengestellt, dazu
wird frischer Kaffee angebo-
ten. Die  Mitglieder der
Tanzgarde freuen sich
schon, ihre neu eingeübten
Tänze zeigen zu können.
Fehlen darf natürlich nicht
das Sermer Nationalgericht
„Kappes mit Keene“.
Die Veranstalter würden

sich freuen, wenn noch Aus-
steller aus den Nachbarorten
teilnehmen würden. Viel-
leicht kommen noch Freun-
de von alten Traktoren, Au-
tos oder Motorräder, um
ihre „Schätzchen“ zu zeigen
und interessierten Besu-
chern darüber  Auskunft zu
geben. Ein Imker wird nicht
nur Produkte seiner „fleißi-
gen Mitarbeiter“ anbieten,
sondern auch Fragen zur
Bienenzucht beantworten.

Der Reinerlös dieser Veran-
staltung wird für die Sermer
Jugendarbeit verwendet. Die
Veranstalter hoffen auf som-
merliches Wetter und viele
Besucher.

Für weitere Fragen und An-
regungen steht der Vorsit-
zende des Fördervereins Ul-
rich Mertens unter der Ruf-
nummer 0203/7188622
oder 0157/84452239 zur

Verfügung. Er ist auch per
Mail zu erreichen: uli.mer-
tens@gmx.net.                  sam

Großes Turnier im Lohauser 
Reit- und Fahrverein

Serm lädt zum 18. Kappesmarkt ein
- Noch Aussteller gesucht

Manchmal sieht Springreiten aus wie Fliegen.                                     Fotos: H.S. (Turnier 2015)

Siegerehrung, Lohn für sportliche Spitzenleistung.

Heimische Politiker werden auch beim 18. Kappesmarkt die frischen, regionalen Produkte
lautstark anpreisen. Das Programm ist wieder bunt gemischt.                                    Foto: Privat
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Angermund, dann können
die St. Sebastianer trocke-
nen Fußes von der Kirche

auf den Festplatz“, freut sich
Martin Schilling.
Das ist schon einmal ein

schöner Erfolg auch für den
CDU Ortsverband und ge-
meinsames Ringen.         G.S.

Wie heißt es noch? Was
lange währt, wird end-

lich gut? Nach immensem
Druck des CDU Ortsver-
bandes und allen Vereinen
und Verbänden in Anger-
mund hat die Stadt endlich
reagiert. „Auch in den letz-
ten Bezirksvertretungssit-
zungen vor der Sommer-
pause haben wir richtig ge-
drängt, dass der Bodenbelag
dringend instandgesetzt
werden muss“, betont Mar-
tin Schilling, Vorsitzender
der CDU Angermund. Hef-
tige Unwetter und Starkre-
genfälle hatten noch im Mai
und Juni dafür gesorgt, dass
der Weg zur Sportanlage des
Turnverein Angermund
(TVA) nicht mehr passier-
bar war. „Ich habe Kinder
beobachtet, die vor der rie-
sen Wasserlache Gas auf ih-
rem Rad gegeben haben,
dann die Beine hochgezogen

und einfach durchgefahren
sind. Wie gefährlich war das
denn! Nur eine heftige Bo-
denwelle und sie hätten vom
Rad fallen und sich
schlimmstenfalls das Genick
brechen können“, berichtet
Schilling.
Nun ist erst einmal Ruhe im

Schacht. Die Stadt hat eine
neue Asphaltdecke aufge-
bracht, die schon hochwerti-
ger, aber noch keine Dauer-
lösung ist. „Sie müssen noch
klären, wohin das Wasser
abfließt. Das darf ja nicht
einfach ins Gelände fließen.
Künftig muss auch der klei-
ne Kanal, der voller Schotter
war, noch freigeschaufelt
werden. Aber fest steht: die
Kinder haben nun freie
Fahrt zum Sport, die Feuer-
wehrleute auch, die Besu-
cher der TVA Gaststätte und
des Schützenhauses. In vier
Wochen ist Schützenfest in

Endlich – trockene und sichere Fahrt
am Freiheitshagen 

Die Asphaltdecke am Freiheitshagen ist neu aufgebracht. Steter Tropfen höhlt den Stein der
Verwaltung.                                                                                                                              Foto: G.S.

Martin Schilling rückt für Stefan Koch
nach

12 Jahre war Stefan Koch
für den CDU Ortsverband
Angermund in der Bezirks-
vertretung 05. Nun hat er
sein Mandat niedergelegt.
Martin Schilling, Vorsitzen-
der des CDU Ortsverbandes
Angermund, rückt für ihn
nach. Er ist ein alter Be-
kannter, war schon früher in
der BV 05 für Angermund

im Einsatz und musste nach
den Kommunalwahlen ge-
hen, weil ihm nur wenige
Stimmen zur Wiederwahl
gefehlt hatten. Nun ist der
64-jährige selbständige
Dachdeckermeister, der seit
Jahrzehnten seinen eigenen
Betrieb führt, zurück. Er ist
in der Bezirksvertretung be-
liebt und geschätzt. In An-

germund ist er extrem gut
vernetzt, weil er in fast allen
Vereinen aktiv ist. Lange
Jahre war er Vorsitzender
von Handwerk & Handel, ist
aktiv bei der St. Sebastianus
Bruderschaft, auch im An-
germunder Kulturkreis. Seit
einigen Monaten ist Martin
Schilling der Vorsitzende
des CDU Ortsverbandes

Angermund. Die neue
Asphaltdecke am Freiheits-
hagen ist neben dem steten
Engagement seines Vorgän-
gers Tim Küsters und allen
Vereinen in Angermund
auch ein Erfolg seiner Ar-
beit.                                    G.S.

Das Bundeskabinett hat
den Bundesverkehrswe-

geplan beschlossen. Der
Gleisausbau in Angermund
ist in den vordringlichen Be-
darf aufgenommen worden
und damit quasi gesetzt.
Die Bahntrasse, die mitten

durch Angermund führt, ist
das Nadelöhr zwischen
Ruhrgebiet und Rheinland
und verfügt über keinen
Lärmschutz. Täglich passie-

ren heute bereits mehr als
500 Züge aller Art Anger-
mund und mit dem Gleis-
ausbau sollen es täglich
mehr als 700 Züge werden. 

Dazu Elke Wagner, Vorsit-
zende der Initiative Anger-
mund e.V.:
"Wir begrüßen, dass mit

dem Kabinettsbeschluss
Klarheit über den Gleisaus-
bau und damit über den

Rechtsanspruch auf Lärm-
schutz in Angermund be-
steht. Der Gleisausbau be-
deutet für die Angermunder
eine weitere dicke Schüppe
mehr Lärm, mehr Erschüt-
terungen und zusätzliche
Gesundheitsbelastungen.
Wenn nun Lärmschutz
kommt, dann der bestmög-
liche, und das ohne wenn
und aber. 
Lärmschutzwände bringen

bei dieser enorm breiten
und hoch belasteten Trasse
wenig. Die Gleise müssen
eingehaust werden, die
Menschen nachhaltig vor
der krankmachenden Trasse
geschützt werden. Die Poli-
tik kann durch richtige Wei-
chenstellungen für Anger-
mund jetzt endlich zeigen,
wie viel ihr an der Gesund-
heit ihrer Bürger liegt.“  E.W.

Stellungnahme der Initiative
Angermund zum RRX

Das Foto zeigt den S-Bahn Halt Angermund sowie die Zerschneidung des Stadtteils durch die bestehenden vier Gleise. 
Foto: Privat

Martin Schilling.     Foto: BV 5
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Es ist die Freude an spür-
und hörbaren Pferde-

stärken, ohne in einen Ge-
schwindigkeitsrausch zu
verfallen. Beim Ernte- und
Treckerfest der Angermun-
der Treckerfreunde am Wo-
chenende 6./7. August
schleppten sie dicke Baum-
stämme über die abgeernte-
ten Kalkumer Äcker, zogen
Pflüge, Karren und Planwa-
gen, in denen auf harten
Bohlen oder vibrierenden
Kotflügeln, aber mit sichtba-
rem Vergnügen, Kinder und
Familien saßen. Es war die
Nostalgie in eine Zeit, als
man Technik noch mit öl-
verschmierten Fäusten, ei-
sernen Lenkrädern und
Schalthebeln beherrschte,
nicht mit spitzen Fingern
auf einem Laptop; ein Blick
zurück in die „gute alte
Zeit“, ein Miterleben wie aus
dem Korn auf dem Acker
mit ratternden Maschinen

und schließlich in einem mit
Holz geheizten Backofen
duftendes Brot wird. Es ging
vom Acker weg „wie warme
Semmeln“. 
Im Mittelpunkt standen na-

türlich die PS-starken, liebe-
voll gepflegten und wieder
aufgearbeiteten Traktoren
aller Altersstufen und Mar-
ken, aufgereiht zum Bewun-
dern und Fachsimpeln über
die damalige Technik, zu-
sammen mit historischen
Landmaschinen. Eine der
alten Dreschmaschinen lie-
ßen Hardi Ceglarek und sei-
ne Freunde auch kontinuier-
lich laufen, angetrieben von
einem der alten Traktoren.
Natürlich mussten die Tre-
cker auch, mit oder ohne
Passagiere auf den Kotflü-
geln, auf einem als „speed-
way“ umfunktionierten
Acker vorgeführt werden.
Der Stolz über das, was seit
Jahrzehnten rund und laut

läuft, sicher meist nicht
ohne sehr aufwendige Res-
taurierung, war nicht zu
übersehen. Dabei durften
einige Trecker auch bewei-
sen, dass sie nicht nur zum
Spazierenfahren taugen,
sondern auch für schwere
Arbeit, wie dicke Baum-
stämme oder einen Pflug zu
ziehen. Es fehlte auf dem
Kalkumer Acker aber auch
nicht an gemütlicher Bier-
gartenatmosphäre. Souve-
nirs, die mit Landlust oder
entsprechender Technik in
Verbindung gebracht wer-
den können, waren ebenfalls
im Angebot. Ein Freiluftmu-
seum kombiniert mit einem
Volksfest. Man darf sich auf
die Fortführung dieser nos-
talgisch-technischen Tradi-
tion der Angermunder Tre-
ckerfreunde in zwei Jahren
bereits freuen.                  H.S.

Treckerfest auf dem
Kalkumer Acker

An sich ist es ein Pflug für Pferde, aber die haben diese schwere Arbeit längst verlernt. Deswe-
gen musste ein historischer Traktor herhalten.                                                                 Fotos: H.S.

Hardi Ceglarek beim Dreschen wie vor 80 Jahren.

Fahren in jungen Jahren ohne Führerschein auf einem (damals) eleganten Porsche macht be-
sonders viel Spaß.
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Neuer Traditionskönig in 
Lohausen

Es war bereits das 34. Mal,
dass sich die ehemaligen

Regimentskönige in Lohau-
sen trafen, um den neuen
Traditionskönig auszuschie-
ßen. Am Samstag, 30. Juli,
bei bestem Wetter auf der
Anlage der St. Sebastianer in
Lohausen ging es um die
Wurst. Karl-Heinz Schranz,
so heißt der neue Traditi-
onskönig und Doris Stein-
bach ist Traditionskönigin
der Saison. Nachdem Joa-
chim Klucke, Lohauser Ur-

gestein, 34 Jahre lang die
Leitung der Traditionskö-
nigsrunde innehatte, legte er
an diesem Tag die Leitung in
jüngere Hände. Niemand
anderes als Andreas Förster
übernimmt nun dieses Amt.
Der Inhaber einer alt einge-
sessenen Dachdeckerfirma
in Lohausen ist bereits Be-
zirksjungschützenmeister,
Bezirksfahnenschwenker-
meister aus dem Bezirksver-
band Düsseldorf-Nord/An-
gerland.                              G.S.

Die neuen Traditionskönige in Lohausen stehen fest. Karl-
Heinz Schranz und Doris Steinbach freuen sich riesig. 

Foto: Regina Schäfer

Vergessene Kunstwerke
Es gibt sicher viele verbor-

gene, vergessene, ver-
nachlässigte oder versteckte
Kunstwerke in Düsseldorf
und anderswo. Einige davon
befinden sich im
Lantz`schen Park in Lohau-
sen. Prof. Schmela, der wohl
bedeutendste Galerist im
Nachkriegsdeutschland, der
viele Jahre in der Villa im
Park wohnte, hat sie seiner-
zeit zurückgelassen, zum
Beispiel das Werk „Dumme
Kiste“ von Meuser (seinen
bürgerlichen Namen behielt
er geheim), Werke ohne Ti-
tel von Erwin Heerich und
Michael Gitlin und den al-
lerdings unübersehbaren
Perseus mit dem Haupt der
Medusa von Ludwig Vorder-
mayer (der NORDBOTE
hatte schon darüber berich-
tet). Ein Werk des Amerika-
ners Kenneth Capps hat sich
im Laufe der Jahre ein be-
sonderes Versteck „ausge-
sucht“ und hat sich überwu-
chern lassen. Es liegt jetzt
eher im Blickpunkt von
Brombeersammlern als von
Kunstliebhabern.              H.S.

Das Kunstwerk „Attic“ (es hatte immerhin den Weg aus den USA nach Lohausen gefunden)
von Kenneth Capps, ziemlich verborgen im Lantz`schen Park.                                       Foto: H.S.

wünscht den Lohauser Schützen
ein sonniges Schützenfest 2016
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Regimentskönigin Nina
Wolf mit ihrem Prinzre-

genten Tobias Fink, der ge-
samte Hofstaat und der Vor-
stand der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Lo-
hausen laden sehr herzlich
ein, zum Schützenfest vom
19. bis 23. August. Es war ein
wundervolles Königsjahr,
schreibt Königin Nina in ih-
rem Grußwort im 152 Seiten
starken Schützenheft. Sie ist
die erste Lohauser Regi-
mentskönigin und Mitglied
der Formation „Wildgänse“.
Ihr Prinzregent Tobias, so ist
seinem Grußwort zu ent-
nehmen, ist als bisheriger
Nicht-Schützenbruder über-
zeugtes Mitglied geworden
und bedankt sich bei seinen
Kameraden, dass sie ihn als

Neuling (und dann gleich
als Prinzregent) „nicht im
Regen haben stehen lassen“.
Wie schon in den Vorjah-

ren beginnt die Kirmes vor
dem eigentlichen Schützen-
fest am Freitag, den 19. Au-
gust um 18.30 Uhr mit dem
Fassanstich durch die Regi-
mentskönigin auf dem Fest-
platz an der Lohauser Dorf-
straße, einer Party mit der
Band „Sick`s Pack“ im Fest-
zelt und einem Feuerwerk
ungefähr um 22.30 Uhr. 
Höhepunkte am Samstag,

den 20. August, sind der
Festgottesdienst in der Lo-
hauser Kirche St. Mariä
Himmelfahrt um 17 Uhr mit
anschließender Kranznie-
derlegung am Kriegerehren-
mal, der Serenade an der

Niederrheinstr. 126 und ab
20 Uhr ein Tanzabend im
Festzelt mit der Band „Mi-
chael und die Starfighters“,
Ehrungen und Auszeich-
nungen verdienter Schüt-
zenkameraden. 
Am Sonntag den 21. Au-

gust steht dann nach dem
Kinderschützenfest um 11
Uhr der große Festzug
durchs Dorf im Mittelpunkt.
Er beginnt mit der Parade
ca. 15 Uhr vor der Terrasse
des Landgasthofs „Im küh-
len Grund“, die man in ihrer
Exaktheit und mit vielen
Reitern, Kutschen, Kapellen

und Formationen, auch von
befreundeten und benach-
barten Schützenbruder-
schaften, als wirklich se-
henswert bezeichnen darf.
Der Festzug zieht dann Im
Grund, Nagelsweg, Neusser
Weg, Im Lohauser Feld, Im
Grund, Lantzallee, Nieder-
heinstraße und Lohauser
Dorfstraße zurück zum
Festplatz. Die Anwohner
werden gebeten, den Zug-
weg wie in den Vorjahren
wieder festlich zu schmü-
cken. Abends ab 19 Uhr ist
wieder Tanz im Festzelt mit
„Michael und die Star-
fighters“. 

Am Montag, den 22. Au-
gust entscheidet sich beim
Schießen wer im Schützen-
jahr 2016/17 die Würden
des Pagen-, Kronprinzen-
und Regimentskönigs bzw.
der -königin tragen darf.
Die Proklamation des Regi-
mentskönig- und Kronprin-
zenpaares erfolgt um 19.30
Uhr, bevor im Festzelt eine
Schlagerparty startet. 
Ein Ökumenischer Gottes-

dienst ist am Dienstag, 23.
August, um 9.30 Uhr in der
Jonakirche. Einen glänzen-
den Abschluss findet das
Schützenfest dann am
Abend ab 19.30 Uhr mit
dem Krönungsball, zu dem
die Kapelle der Stadtwerke
Krefeld aufspielt, einer Ga-
lashow der Lohauser Fah-
nenschwenker-Gruppe und
gegen 23 Uhr mit einem
Großen Zapfenstreich. Ge-
tanzt wird bis in den frühen
Morgen.                            H.S.

Lohauser Schützenfest

Die Majestäten des jetzt zu Ende gehenden Schützenjahres  2015/16: Das Regimentskönigspaar
Nina Wolf und Tobias Fink (rechts), das Kronprinzenpaar Fabienne Franke und Torben Heinz
(links) und vorne das Pagenkönigspar Luca Scardino und Greta Forstbach. 

Fotos: Archiv HS (2015)

Tolle Stimmung im Lohauser Schützenzelt.

Anzeigensonderseite



Nr. 14 • Jahrgang 29• 12.08.2016 

••• Seite 8 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite



Nr. 14 • Jahrgang 29 •12.08.2016

••• Seite 9 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 9 •••••• Seite 9 •••••• Seite 9 •••

nur erhalten bleibt, sondern
auch regelmässig Verschö-
nerungen und Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt
werden, zu wünschen, dass
die Freibadsaison noch lan-
ge anhalten kann. Mindes-
tens bis Mitte September,
wenn das Bad in den Win-
terschlaf geschickt wird.
Doch vorher gibt es noch
ein Highlight: zum Ende der

Saison bekommt Flossen
weg ein etwa 100 qm großes
Holzdeck, das künftig als
großzügiges Sonnendeck
genutzt werden soll. Das
wird gleich neben dem Kas-
senhäuschen angebracht, wo
ein langer Streifen leer steht.
Hier können Eltern in Ruhe
und wohlbeschirmt ihren
Nachwuchs beim Schwim-
men beaufsichtigen, Besu-

cher dürfen ihre Liegestühle
aufstellen und die Fläche
kann auch als natürliche
Bühne für Veranstaltungen
genutzt werden. Also ist im
Kaiserswerther Freibad
dank unermüdlichen Ein-
satzes durch Flossen weg
und fleißige Besucher alles
im grünen Bereich.          G.S.

Wie sieht es im Sommer bei
Flossen weg aus?

Auch, wenn derzeit viele
Düsseldorfer Freibäder

über nachlassende Besu-
cherzahlen und schwache
Resonanz klagen, stimmt
der Förderverein Flossen
weg nicht in das Klagelied
ein. Obwohl, wie André
Turck, der Vorsitzende, be-
stätigt, dass die ersten bei-
den Monate Mai und Juni
eher ins Wasser gefallen
sind. Wegen Dauerregen
und Unwettern mussten
auch die beliebten Veran-
staltungen wie die Pfingst-
übernachtung oder das 24-
Stunden-Schwimmen er-
satzlos abgesagt werden.
Schwimmkurse kommen
gut an
Die letzten Wochen, als das

Thermometer auf 30° ge-
klettert ist, war das beliebte
Kaiserswerther Familienbad
wieder gut gefüllt. Die in je-
der Saison angebotenen
Schwimmkurse kamen bei
Kindern und auch Erwach-
senen gut an.Bleibt den Be-
treibern, die mit viel Enga-
gement und Fantasie dafür
sorgen, dass das Bad nicht

An diesem Platz soll Ende August das geplante Sonnendeck aufgestellt werden.           Foto: G.S.

Wiciejowski stellt im Steinhof aus: 
Perfekter Einsatz der Perspektive 

Noch bis Ende September
hat der Duisburger

Künstler Andreas Wicie-
jowski einige seiner Werke
im Steinhof in Huckingen
ausgestellt. „Ich fange im-
mer mit den Augen an“, er-
klärte der gebürtige Pole ge-
genüber dem NORDBO-
TEN. Bei einem Gang durch
die Schau zeigt sich, dass die
Augenpartie stets ein zen-
trales Thema darstellt.
Die Stärken Wiciejowskis

liegen vor allem in der Fä-
higkeit, Perspektiven perfekt
einzusetzen. Geschickt
kombiniert er Licht, Farbe,

Form und Linie. „Gegen-
wärtig steht nicht die realis-
tische Darstellung von Kör-
per und Form im Vorder-
grund, sondern das Spiel der
bewusst abgewandelten Far-
ben, kombiniert mit Frag-
menten der Bewegung“, so
der Künstler.
Airbrush-Technik
Neben frei interpretierten

Menschen- und Tierpor-
traits finden sich vor allem
stark geometrisch aufgebau-
te Roboterdarstellungen.
Die Roboter sind in einer
während seiner Studienzeit
erlernten Airbrush-Technik

erstellt. In diesen Arbeiten
zeigt der Künstler einmal
mehr seine eigenwillige Dar-
stellung von Maschinen, de-
nen er mitunter menschli-
che Züge verleiht - extrem
ausgewählte Perspektiven,
kombiniert mit fast mono-
chromen Farbeinsatz.
Die Ausstellung kann wäh-

rend der Geschäftszeiten des
Steinhofs Duisburg, Düssel-
dorfer Landstraße 347 in
47259 Duisburg besichtigt
werden: montags und frei-
tags von 12 bis 18 Uhr sowie
donnerstags von 10 bis 16
Uhr.                                   sam

Der Duisburger Künstler Andreas Wiciejowski präsentiert
einen Teil seiner Werke noch bis Ende September im Steinhof.

Foto: sam
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Mietangebote:
Huckingen-Süd, EG, helle, mod., möbl. Whg., 60 m² gute
Verkehrsanbindung, zum 1.9.16 zu vermieten. Tel. 0171/4230130
App. Im Lohauser Norden, 40 m², modern eingerichtet, tage-/
wochen- und monatsweise zu vermieten. Tel. 0173/2533392
Souterrain-Whg. im D’dorfer Norden, 90 m², 2 Bäder, Heizung und 
Fenster neu, ab 1.9.16, V 203,7 kwH/(m².a), 510 € + NK. T. 0173/2533392

Garage:
TG-STELLPLATZ IN EINBRUNGEN ZU VERMIETEN.
Tel. 0177/1561177 u. 0211/4056430
Suche Garage in 40489 D, vornehmlich als Lagerraum. 0171/3514000

Das Mannesmann-Gym-
nasium in Huckingen

hat sein Profil der Europa-
schule auf ein neues Funda-
ment gestellt: Seit zwei Jah-
ren besteht eine Schulpart-
nerschaft mit dem Kandin-
sky College in Nijmegen.
Hintergrund der  Kooperati-
on der beiden Schulen ist die
Euregio Rhein-Waal – ein
ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e r
Zweckverband.  Neben ver-
schiedenen Formen des
Schüleraustausches koope-
rieren auch die Lehrer bei-
der Schulen auf unter-
schiedlichen Ebenen.
Hauptanliegen des Zweck-

verbandes, dem etwa 55
Kommunen und regionale
Behörden angeschlossen
sind, ist die Verbesserung
und Intensivierung der
grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit in Wirtschaft
und Gesellschaft. So hat ein
Schüler des Kandinsky Col-

lege Ende Mai/Anfang Juni
ein einwöchiges Praktikum
am MMG absolviert. Unter
dem Schwerpunkt Stadtgeo-
graphie fand ein Austausch
der Huckinger Klasse 9f mit
dem Kandinsky College An-
fang Juni statt. Ein weiterer
Austausch zum Thema
Energie- und Wasserwirt-
schaft startete der bilinguale
Erdkunde-Kursus der Jahr-
gangsstufe 10 in der Folge-
woche. Beide Austausche er-
folgten projektorientiert im
Rahmen des bilingualen
Erdkundeunterrichts mit
Projektarbeiten in der Schu-
le, Exkursion - unter ande-
rem in den Landschafts-
parkt, den Innenhafen, zum
Garzweiler Braunkohletage-
bau und zum Waal-Projekt
in Nijmegen. Die Unterbrin-
gung erfolgte jeweils in
Gastfamilien. Lisa Brück
und Timm Rissmann aus
der Jahrgangsstufe 11 absol-

vierten vom 9. bis 14. Juni
zudem ein internationales
Praktikum am Kandinsky
College.
Auch die Lehrer tauschen

sich aus. So haben in den
vergangenen zwei Jahren je-
weils zwei Lehrer des MMG
mit Lehrern des Kandinsky
College an einer mehrtägi-

gen internationalen Fortbil-
dung im Norden Londons
teilgenommen, mit der briti-
schen Partnerschule der
Niederländer.                    sam

MMG kooperiert intensiv mit 
Kandinsky College in Nijmegen

Lehrer Alexander Werner freut sich über die intensive Kooperation zwischen den MMG und
dem Kandinsky College.                                                                                                     Foto: Privat

Altkleidercontainer: Rahmer Schützen
unterstützen Malteser

Wer gut erhaltene Klei-
der ausrangieren

möchte, der kann diese für
einen guten Zweck in den
Altkleidercontainer auf dem
Schützenplatz am Reiser-
pfad in Rahm einwerfen.
Seit ein paar Wochen steht
dort ein Container, mit dem
die Schützen die Malteser
unterstützen.
Die Rahmer St. Sebastianus

Schützenbruderschaft betei-
ligt sich an dem bundeswei-
ten Schützenprojekt „Alt-
kleiderspenden für die örtli-
chen Palliativstationen der
Malteser in den Heimatstäd-
ten und Kommunen der
sammelnden Bruderschaf-
ten“. Damit soll der soziale
Zweck des Bundes unterstri-
chen werden. Die Schützen
seien dem christlichen
Grundsatz verpflichtet, das
menschliche Leben von der

ersten bis zur letzten Sekun-
de auf dieser Welt zu schüt-
zen. Auf der Internetseite
des Bundes der historischen
Schützenbruderschaften
heißt es: „Deshalb sollte es
für uns alle selbstverständ-
lich sein, die Palliativbewe-
gungen aktiv zu unterstüt-
zen, damit den Bürgerinnen
und Bürgern, die mit uns ge-
lebt haben und nun dem be-
vorstehenden Ende ihres Le-
bens entgegen sehen, die
Möglichkeit eröffnet wird,
mit einer umfassenden pal-
liativen Betreuung diese
Welt ohne Schmerzen zu
verlassen.“
Was darf man einwerfen?

Die Schützen bitten darum,
nur brauchbare Kleidungs-
stücke, Bett- und Haushalts-
wäsche in den Container zu
werfen – am besten in Tü-
ten, denn so können sie wei-

Auf dem Schützenplatz am Reiserpfad in Rahm steht ein Altkleidercontainer für einen carita-
tiven Zweck. Der Erlös kommt der örtlichen Malteser-Palliativstation zu Gute.           Foto: sam

ter verwendet werden. Schu-
he müssen paarweise gebün-

delt werden. Weder Stoffres-
te noch Matratzen werden

gebraucht.                         sam

Fassaden bröckeln an der alten Schule
in Kaiserswerth

An St. Swidbert in Kai-
serswerth liegt die Alte

Schule, die vor vielen Jahr-
zehnten einmal Grundschu-
le gewesen ist und inzwi-
schen ein sehr besonderes
Kunstarchiv beherbergt.
Zwei Häuser stoßen hier mit
ihren weiß und gelb gestri-
chenen Fassaden und Gie-
beln aneinander, fast so, als
ob sie sich aneinander an-
lehnen. Suitbertus Stiftsplatz
1 und 2. Im Haus Nr. 1 leb-
ten Hilla und Bernd Becher
einige Jahre, die bekanntes-
ten Fotokünstler des 20.
Jahrhunderts, nicht nur re-
nommierte Absolventen der
Düsseldorfer Kunstakade-
mie, auch Wegbereiter für
die international bewunder-
te Reputation von Industrie-
fotografie in der ganzen
Welt.
In Haus Nr. 2 ist das Muse-

um Kunstarchiv Kaisers-

werth untergebracht. Das
Bruno-Goller-Archiv mit
seinen Gemälden befindet
sich hier, sowie Fotokunst
von Bernd und Hilla Becher,
die hier ihre dauerhafte Hei-
mat gefunden haben. Noch
bis zum 31. Dezember 2016
ist hier eine Ausstellung von
Exemplarischen Einzelfotos
von Bernd und Hilla Becher
zu sehen.
Seit 1. August ist das Kul-
turdezernat zuständig
Die Stiftung Museum

Kunstpalast ist Zwischen-
mieter der Immobilie. Bis-
her, genau genommen bis
zum 1. August, war das Amt
für Gebäudemanagement
für die Instandhaltung zu-
ständig. Nun hat die Verant-
wortung gewechselt und das
Kulturdezernat ist in der
Pflicht.
Der Putz an der Fassade

bröckelt, Spuren von Feuch-

tigkeit haben an den Keller-
abgängen ihre Handschrift
hinterlassen. Es wäre eine
Schande, wenn dieses zau-
berhafte Kunstarchiv von
außen vergammelt. Der
NORDBOTE hält Sie auf
dem Laufenden.              G.S.

Hier ist das Archiv von Bernd
und Hilla Becher beheimatet,
außerdem das Bruno-Goller-
Archiv. An dem zauberhaften
Platz zwischen der Basilika
und dem Suitbertus Stiftsplatz
sind Sanierungen notwendig.                             

Foto: G.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Installation u. Reparatur von Satelliten-Kabel- und Alarmanlagen.
HAFKESBRINK  in  DU-Süd, Tel.  0203-752045 Meisterbetrieb.
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar:„Hoffen und Handeln“, Samstag ,17. September 2016 
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum u. Golzheim suchen wir
eine(n) engagierte(n) Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Probeartikel bewerben unter: info@nordbote.info
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Die Bezahlung erfolgt auf
Provisionsbasis. Diese Tätigkeit ist besonders geeignet für Mütter, die
neben der Familie noch freie Zeit haben und sich etwas hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude, Ver-
handlungsgeschick. Gute PC-Kenntnisse sind  erwünscht. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Haushaltshilfe auf Rechnungsbasis nach Düsseldorf-Wittlaer gesucht
Tel. 0211/4056430 u. 0177/1561177
Junge, freundliche Kellnerin und einen Pizzabäcker nach 
Lohausen (Vereinsheim SV Lohausen) gesucht. Tel. 0157/75073080
Gelernter Gärtner (oder mit langer Gartenerfahrung) 
für großes Gartengrundstück in Kaiserswerth gesucht. Möglichst mit
Pkw. Wöchentlich 35-40 Stunden (auf Steuerkarte). Tel. 0211/8989120
(9.00 bis 17.00 Uhr)
Unser Team sucht ab sofort flexible, engagierte
Mitarbeiter/innen in Teilzeit oder Minijob für die Bereiche Verkauf,
Floristik und Gestaltung. Knüllermarkt GmbH, Münzstr. 37-43, 47051
Duisburg, Bewerbungen an: Kontakt@knuellermarkt.de

Stellengesuch:
Deutschsprachige Frau sucht Putzstelle (gerne mit Bügeln) in
Kaiserswerth oder Stockum. Tel. 0172/7415346

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Verkäufe:
Pavillon 3x3 m und Gartenfiguren verkauft: 0172/2315673

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
www.antiklagerverkauf.de in D-Angermund. T. 0176/68535899

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Ehemal. Hundebesitzer sucht Hund zum Ausführen. 
Event. auch im Urlaub. Tel. 0178/4085413
Biete Reitbeteiligung an bravem Wallach (25 Jahre) für ruhige Aus-
ritte. Nur zuverlässige Erwachsene, bis max. 65 kg. Tel. 0170-4139433.

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
25.08.-28.08. Reise nach Rom, Flüge 2 Pers. ab Weeze mit Ryanair
25.08. 7:05 ab Weeze-Rom, 28.08. 9:35 Uhr ab Rom-Weeze, 116 €
kompl. für 2 Pers., Plus Hotel 2 Pers./DZ, nähe Campo di Fiori, kompl.
ohne Frühstück 215,65 €. Wer hat Lust, mir die Reise für kompl. 332 €
abzukaufen? Mobil 0170/90 28 323. Nachricht auf AB hinterlassen!

Anzeigensonderseite

shion’s Gate. Nun steht bald
die neue Herbst/Wintersai-
son vor der Tür und neben
den Sommerschnäppchen
gibt es schon topmodische

Ware für die kalte Jahreszeit.
Hier fündig zu werden,
dürfte viel Freude machen.        

G.S.

Ein Einkaufsgutschein
als Hauptgewinn

Ruth Diederich, Inhabe-
rin von Fashion’s Gate in

Kaiserswerth, hatte ein Ge-
winnspiel zur diesjährigen
Sommerauflage der Europa-
meisterschaft im Fußball
ausgeschrieben. 94 Damen
haben mit Begeisterung am
Tippspiel teilgenommen.
Und am Ende gab es nur
eine Gewinnerin, die auf
Portugal als neuen Europa-
meister getippt hat. „Wir
mussten gar nicht losen, das
war schön“, betonte Ruth
Diederich. Einen Einkaufs-
gutschein im Wert von 150
Euro gibt’s als Hauptgewinn,
und Gisela Falk aus Kalkum
heißt die Glückliche, die ihn
in Kürze einlösen will.
Oft scheint es gut zu sein,

gegen den Strom zu
schwimmen. Denn 58 von
den 94 Teilnehmerinnen ha-
ben auf Deutschland ge-
tippt. Weitere 15 Mitspiele-
rinnen glaubten an Spanien,
9 an Frankreich, 6 an Italien,
4 waren für Belgien, 1 für Is-
land (die heimlichen emo-
tionalen Gewinner der EM)
und nur eine Einzige für
Portugal. Gisela Falk ist oh-
nehin gute Kundin bei Fa-

Fashion’s Gate in Kaiserswerth – seit fast 20 Jahren eine der Topadressen für Mode,   Foto: G.S.
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Die Berichte im NORD-
BOTEN über den neu-

en Deichverteidigungsweg
in Wittlaer-Bockum („Eine
wunderschöne Promena-
de“), die auf den Deich auf-
gesetzte Hochwassermauer
und der verbreiterte und
asphaltierte Leinpfad von
der Schwarzbachmündung
bis Am Krienengarten ha-
ben zu einigen Reaktionen
unserer Leser geführt. Es
wurde darauf hingewiesen,
dass der Deich im Bereich
„Am Damm“ in Bockum, d.
h. im Bereich der „Prome-
nade“ auf privatem Grund

steht. Deswegen sei das vor-
gesehene Betretungsverbot
und Ausweichen auf den
„Mittelweg“ berechtigt.
Schon jetzt, noch vor der
Baustellenfreigabe, würde
diese „Promenade“ aber be-
reits genutzt. Es soll auch
schon ein „high-risk“-Ska-
ter seine Künste auf der
Mauerabdeckung gezeigt
haben. Vor allem aber ka-
men Beschwerden über den
sehr schleppenden Bauab-
lauf, mangelhafte Ausschil-
derung und das derzeitige
abrupte Ende des Leinpfa-
des Am Krienengarten.

Radler und Spaziergänger
würden hier in eine Baustel-
le geführt, wenn auch der
neue, breitere Weg bis dort-
hin sehr gelobt wird. Ein Le-
ser meinte, die ganze Deich-
baumaßnahme sei überzo-
gen. Bemerkenswert ist,
dass der so beliebte Biergar-
ten und Radlertreff mit Aus-
sichtspunkt auf den Rhein
nach wie vor Gäste findet,
obwohl er sich rheinseitig
mitten in einer Baustelle be-
findet. Von der Straße her
(Hasselberg, bereits auf
Duisburger Stadtgebiet) ist
er aber gut erreichbar.    H.S.

Deich- und Wegebau 
in Wittlaer-Bockum




